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Hersteller von Schienenfahrzeugen interessieren sich zunehmend 
für das After-Sales-Geschäft 
Der weltweite Markt der Instandhaltung von Schienenfahrzeugen wächst kontinuierlich 
und befindet sich in einem schrittweisen Wandel. Die Hersteller steigen zu Lasten der 
etablierten Unternehmen in den After-Sales-Markt ein, der die Volatilität des 
Neugeschäfts reduzieren hilft und planbare langfristige Umsätze verspricht. War die 
Wartung und Instandhaltung von Zügen und Lokomotiven in der Vergangenheit fast 
ausschließlich das Geschäft der Bahnbetreiber, so wächst auf ihrer Seite die 
Bereitschaft, sich auf langfristige Wartungsverträge mit der Industrie zu verständigen 
und sich selbst auf das Transportieren von Personen und Gütern zu konzentrieren. 
Leasingunternehmen folgen dem Trend und investieren in eigene Instandhaltungs-
kapazitäten – Verfügbarkeit ist hier der Schlüssel zur Wettbewerbsfähigkeit. Das zeigt 
die neueste Studie “Rail Vehicle Maintenance – Global Market Trends in the After-Sales 
Market 2023” des auf Bahn und Logistik spezialisierten Beratungsunternehmens SCI 
Verkehr. 

Die etablierten Staatsbahnen betreiben die größten Flotten sowohl im Personen- als auch im 
Güterverkehr und stützen sich dabei auf ihr eigenes Instandhaltungsnetz. Je nach Segment 
stellten sie zwischen 65% und 95% des europäischen Marktvolumens in diesem Segment im 
Jahr 2022. 

 
Abbildung: Marktanteile der Unternehmen für den Wartungsdienste für Schienenfahrzeuge in 
Europa im Jahr 2022 (in Mio. EUR) 
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Der Wettbewerb im Kerngeschäft der Bahnen – dem eigentlichen Bahnbetrieb - nimmt jedoch 
stetig zu. Infolgedessen überprüfen die Betreiber ihre Kostenpositionen und sind eher bereit, 
die Instandhaltung und die dafür notwendigen Investitionen in Werkstätten und Personal den 
Herstellern zu überlassen. Gerade auch die zu erwartenden Folgen des demographischen 
Wandels und des Fachkräftemangels zahlen auf diese Entwicklung ein. Es ist absehbar, dass 
eine Verjüngung des Fuhrparks parallel zur Fluktuation der Mitarbeitenden der 
Instandhaltungsunternehmen erfolgen wird. Ältere Fahrzeugserien werden allmählich aus 
dem Eisenbahnmarkt ausscheiden, ebenso die Wissensträger, die sich dem Rentenalter 
nähern. Kostspielige Recrutings und Schulungen werden notwendig, um den technischen 
Anforderungen moderner Fahrzeuge gerecht zu werden. Diesen Wettbewerbsvorteil nutzen 
die Hersteller, die mit ihrer agilen Unternehmenskultur auf mehr Ressourcen zurückgreifen 
können und sich den wandelnden Anforderungen besser anpassen können.   

Mit einem kontinuierlich steigenden Anteil der Wartungsdienstleistungen in den Jahren 2019 
bis 2022 veranschaulichen die Umsatzzahlen der drei großen Schienenfahrzeughersteller 
Alstom, CAF und Stadler diese Entwicklung. 

 

 
Abbildung: Anteil der Wartungsdienste am Gesamtumsatz bei drei Herstellern 2019-2022 (%) 

 

Nachfrage nach Full-Service-Leasingverträgen steigt 

Betrachtet man die Leistung des Verkehrsmarktes, so haben die Wettbewerber sowohl im 
Personen- als auch im Güterverkehr auf Kosten der etablierten Unternehmen Marktanteile 
hinzugewonnen. Die Wettbewerber legen Wert auf Flexibilität und setzten vermehrt 
Leasingfahrzeuge ein. SCI Verkehr beobachtet in diesem Kontext eine steigende Nachfrage 
nach Full-Service-Leasingverträgen, die auch Wartungsleistungen beinhalten. Diese Dynamik 
ist besonders im europäischen Lokomotivenleasinggeschäft relevant, da der 
Schienengüterverkehrsmarkt in Europa eine immer größere kontinentale Dimension annimmt. 
Infolgedessen steigt die Laufleistung der Lokomotiven und damit auch die Wartungshäufigkeit. 
Der Einsatz der Lokomotiven auf internationalen Korridoren erfordert zudem ein Netz von 
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Wartungseinrichtungen mit großer geografischer Abdeckung. Als Antwort auf diese 
Marktanforderungen haben drei der großen Lokomotiv-Leasinggesellschaften in den Ausbau 
ihres eigenen Wartungsnetzes investiert. Um für die Instandhaltung ihrer eigenen Flotte 
erforderlichen Kapazitäten zu sichern, haben Akiem, MRCE (jetzt Beacon Rail) und Railpool 
seit 2017 zahlreiche strategische Transaktionen vorgenommen. 

 

 
 

Abbildung: Investitionen von Lokomotiv-Leasinggesellschaften in den Ausbau ihrer eigenen 
Instandhaltungskapazitäten 

 

Implementierung von ESG-Kriterien in die Instandhaltungsprozesse und den Betrieb 

Nachhaltigkeit und die Einhaltung von ESG-Kriterien spielen sowohl eine wichtige Rolle bei 
der Strukturierung von Instandhaltungswerkstätten als auch bei der Gestaltung von 
Instandhaltungsprozessen. Globale Anstrengungen dem Klimawandel zu begegnen und die 
jüngsten geopolitischen Entwicklungen haben gezeigt, dass eine Wende hin zu einem 
Energiesystem mit einem hohen Anteil an erneuerbaren Energien unausweichlich ist. 

Die DB hat sich beispielsweise verpflichtet, bis 2038 zu 100 % auf Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen zu setzen. Verfolgt wird dieses Ziel über ihre Tochtergesellschaft DB Energie: 
Derzeit besteht der Energiemix von DB Energie zu 65 % aus erneuerbaren Energien. 

Neben dem zunehmenden Bewusstsein für die Bedeutung der Stromnutzung aus 
erneuerbaren Energiequellen setzen sich Instandhaltungsdienstleister ebenso Ziele zur 
Emissionsverringerung - durch direkte Maßnahmen sowohl im Betrieb als auch in der 
gesamten Wertschöpfungskette. Zu diesen Maßnahmen gehören Lebenszyklusanalysen von 
Instandhaltungsprozessen, Komponenten und Maschinen, die für die Instandhaltung 
eingesetzt werden.  

Dieser Trend wird sich auch auf den Zugang zu Krediten für Dienstleister und Betreiber 
auswirken. Zukünftig werden Finanzinvestoren verstärkt auf Nachhaltigkeit und die Einhaltung 
von ESG-Kriterien achten. An Nachhaltigkeit ausgerichtete Investitionen in 
Instandhaltungseinrichtungen werden, dank der ebenso ausgerichteten Screening-Funktion 
der Finanzwelt, entsprechend angetrieben. 
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Abbildung: Nachhaltigkeitsstrategien der Deutschen Bahn und Trenitalia  

 

Die Marktdynamik, die den globalen Instandhaltungsmarkt verändert, wurde von SCI Verkehr 
in der neuesten Ausgabe der Multi-Client-Studie "Rail Vehicle Maintenance – Global Market 
Trends in the After-Sales Market 2023" detailliert analysiert. Die Studie betrachtet die sieben 
globalen Regionen und differenziert nach den drei Segmenten Personen-, Stadt- und 
Güterverkehr. Für jedes Segment werden Informationen und Daten zum Marktvolumen und 
zur Marktentwicklung sowie zur installierten Basis für jedes Fahrzeugsegment bereitgestellt. 
Ergänzt wird die Analyse durch eine umfassende Liste von After-Sales-Projekten sowie durch 
dreizehn Firmensteckbriefe der wichtigsten Hersteller und Wartungsanbieter. Die Analyse 
stützt sich auf die einzigartige Datenbank von SCI Verkehr, die Branchenführern einen 
datengestützten Ansatz zur Unterstützung ihrer strategischen Entscheidungsfindung bietet. 
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